
Donnerstag, 6. November 2025 13LOKALES
STADTREGION · SÜDEN

„Mit der Nachzeichnung des 
jungen Lebens wurde ein tol-
ler Beitrag zur Erinnerungs-
kultur und Antisemitismus -
prävention  geleistet“, postu-
liert Tina Enders, Ansprech-
person für Antisemitismus an 
der Hochschule, zu Beginn. 

31 Oberstufenschülerinnen 
und -schüler der Rabanus-
Maurus-Schule (RMS) aus den 
Kunstkursen von Andrea 
Trapp und Ulrich Hrasky stell-
ten mit Comiczeichnungen 
Eva Lehmann ins Zentrum der 
Ausstellung. Unter Anleitung 
von Lehrerin Pia Heucke ga-
ben weitere Jugendlichen dem 
Mädchen eine Stimme – durch 
Aufzeichnung innerer Mono-
loge. Chor und Musikensem-
ble der Schule umrahmten die 
Vernissage musikalisch. 

Constanze Schneider, Vor-
sitzende des Vereins „Freunde 
und Förderer der HLB Fulda“ 
würdigte „das Herzblut und 
die Detailliebe“ der Beteilig-
ten. „Es ist beeindruckend, wie 
die Jugendlichen einem jun-
gen Leben, das sich nie entfal-
ten durfte, Raum geben“, lobt 
Schneider. Die Collage aus Co-
mics und inneren Stimmen er-

mögliche eine jugendnahe 
Verarbeitung des schweren 
Themas. 

Die Idee für das Projekt 
stammt von Anja Listmann, 
Beauftragte für jüdisches Le-
ben in Fulda und der ehemali-
gen Leiterin der HLSB, Dr. Jana 
Schütte. Ursprünglich sollte es 
ein Projekt zu Anne Frank ge-
ben. Listmann machte jedoch 
darauf aufmerksam, dass es in 
Fulda ähnlich schreckliche 
Schicksale gebe. So seien die 
beiden auf die weitestgehend 
unbekannte Eva Lehmann ge-

kommen, die 1943 mit 15 Jah-
ren im Konzentrationslager 
Stutthof ermordet wurde.  

Gemeinsam mit der Berliner 
Künstlerin Elke Renate Steiner 
entstand so ein Workshop für 
die beiden Kunstkurse der 
RMS. Mit einem Stadtrund-
gang und anschließender 
künstlerischer Umsetzung be-
gaben sich die Kurse auf die  
Spuren des jüdischen Mäd-
chens. Steiner betont beson-
ders „die beeindruckende Hin-
gabe und die hervorragenden 
Arbeiten“ der Schülerinnen 

und Schüler. Besonders dank-
bar sei die Comiczeichnerin 
zudem für Listmanns Unter-
stützung und Expertise.  

Seit über 30 Jahren beschäf-
tigt sich Anja Listmann mit 
der jüdischen Geschichte in 
Fulda und koordiniert unzäh-
lige Projekte, beispielsweise 
den Instagram- und TikTok-
Account „FuldaShalom“. Be-
sonders die Arbeit mit Jugend-
lichen liege ihr am Herzen, da 
diese „immer viel Interesse, 
Emotionalität und Offenheit 
mitbringen“, erzählt List-

mann. Ein Projekt wie „Wo ist 
Eva Lehmann?“ sei besonders 
in der heutigen Zeit wichtig.

Mit einer bewegenden 
Vernissage ist die Aus-
stellung ‚„Wo ist Eva Leh-
mann?“: Fragmente ei-
ner Graphic Novel über 
das kurze Leben des jü-
dischen Mädchens Eva 
Lehmann aus Fulda“‘ am 
Dienstag in der Hoch-
schul-, Landes- und 
Stadtbibliothek (HLSB) 
eröffnet worden. 
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Fuldaer Schüler zeichnen in Comics das kurze Leben von Eva Lehmann nach

Erinnerung an ein jüdisches Mädchen

Schülerinnen und Schüler der Rabanus-Maurus-Schule haben Eva Lehmann mit Comiczeichnungen eine Stimme gegeben. 
Sie wurde 1943 mit 15 Jahren im Konzentrationslager Stutthof ermordet.  Foto: Elise Kluge

Die Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenar-
beit (GCJZ) in Fulda lädt am 
Sonntag, 9. November, um 
18 Uhr zur Gedenkfeier an 
die Novemberpogrome des 
Jahres 1938 ein. Die Feier 
findet im Museumshof, bei 
schlechtem Wetter im Kanz-
lerpalais statt. Um 19.30 Uhr 
schließt sich im Kanzlerpa-
lais ein Vortrag an: Clemens 
Rudolph und Anja List-
mann stellen die digitale Re-
konstruktion des Synago-
gen-Innenraums vor. han

FULDA

Gedenken an 
die Pogrome

Die A66 ist zwischen den 
Anschlussstellen Neuhof-
Nord und Neuhof-Süd von 
Montagtagabend, 10. No-
vember, bis Freitagfrüh, 14. 
November, jeweils nachts, 
von 22 bis 5 Uhr, in beiden 
Fahrtrichtungen voll ge-
sperrt. Das teilt die Auto-
bahn GmbH mit. Grund 
sind demnach routinemä-
ßige Wartungsarbeiten im 
A-66-Tunnel. Jeweils circa 
zwei Stunden vor Beginn 
der Vollsperrung ist der 
Tunnel in beide Fahrtrich-
tungen bereits nur einstrei-
fig befahrbar. Die Umlei-
tungen sind jeweils ausge-
schildert und erfolgen in 
Fahrtrichtung Frankfurt 
über die Bedarfsumleitun-
gen U4 und in Fahrtrich-
tung Fulda über die U47. 

NEUHOF

A-66-Tunnel  
in der Nacht 
gesperrt

„Mich hat am meisten über-
rascht, dass teo in allen Alters-
gruppen Fans findet“, sagt  
Sören Gatzweiler, Geschäfts-
führer von Smart Retail Soluti-
ons, die eigenständige Gesell-
schaft hinter den teo-Märk-
ten.  „Senioren kommen ger-

ne, wenn sie noch etwas für 
den Kuchen brauchen. Be-
rufstätige schätzen die Frei-
heit, ihren Einkauf flexibel zu 
erledigen – und Kinder finden 
es spannend, selbst zu scan-
nen und zu bezahlen.“ 

Mehr als 40 Standorte in 
Deutschland zeigen, wie sich 
digitale Technik und Alltags-
nähe verbinden lassen. Ent-
scheidend sei, so Gatzweiler, 
„dass teo in Stadtvierteln 
ebenso funktioniert wie in 
ländlichen Regionen“. Park-
plätze direkt am Markt steiger-
ten die Nutzung, aber auch 
„die enge Verbindung zum 
Ort und seinen Bewohnern“ 
bleibe zentral. Jeder neue 
Standort solle sich in das 
Quartier einfügen – „nicht 
nur architektonisch, sondern 
auch sozial“. 

In Osthessen, wo das Kon-
zept entstand, ist teo längst 
Teil des Alltags. Das Modell 

steht für Einkaufen ohne Öff-
nungszeiten – und damit für 
ein Stück Freiheit im Alltag. 
„Kunden entscheiden selbst, 
wann sie kommen“, sagt Gat-
zweiler. „Gerade im ländli-
chen Raum, wo viele Geschäf-
te früher schließen, ist das ein 
echter Vorteil.“ Die kompakte 
Ladenfläche, digitale Zutritts- 
und Bezahlfunktionen sowie 
die klare Struktur machen den 
Einkauf besonders effizient. 

Auch Nachhaltigkeit spielt 
eine tragende Rolle. Die cha-
rakteristischen Holzmodule 
mit Gründach und Sitzbank 
sollen mehr geben, als sie neh-
men. „teo steht für Nachhal-
tigkeit, Regionalität und Ge-
meinschaft“, so Gatzweiler. 
Dazu gehören Büchertausch-
regale, E-Bike-Ladestationen 
oder kleine Ruhezonen. „Wir 
wollen Orte schaffen, die sich 
gut anfühlen – nicht nur, weil 

man dort einkauft.“ 
Was die Kundinnen und 

Kunden sagen, klingt über-
zeugend. Marcella Liebke (19) 
aus Freiensteinau studiert Be-
triebswirtschaft in Fulda und 
nutzt teo regelmäßig: „Gerade 

weil wir Studenten unter-
schiedlich lernen, gehe ich im 
Durchschnitt dreimal die Wo-
che hin“, erzählt sie am teo an 
der Fuldaer Ochsenwiese. „Es 
ist schnell, kompakt und kin-
dereinfach. Kein Bargeld, kein 
Warten – perfekt für unsere 
Generation, die gerne etwas 

zügiger unterwegs ist.“ 
„Das kann jeder Mensch“, 

sagt Rentnerin Nevenka Lat-
zel (74) aus Künzell zur Frage, 
wie gut sie im teo klarkommt. 
„Ich habe kein Auto, aber 
wenn ich in Fulda bin, gehe 
ich gerne zu teo. Da fühle ich 
mich fast wie zuhause“, sagt 
sie. „Ich mache meinen Ein-
kauf ganz einfach und 
schnell, ohne Stress. Anders-
wo steht man oft an der Kasse 
und verliert Zeit, im teo nicht  
– und Zeit ist so etwas Wert-
volles! “ 

Bis Ende 2025 sollen alle 
teo-Märkte vollständig in die 
Verantwortung von Smart Re-
tail Solutions übergegangen 
sein. „2026 werden wir viele 
Neuerungen ausprobieren“, 
kündigt Gatzweiler an. Ziel sei 
es, das Bestehende weiterzu-
entwickeln - „um teo vom Gu-
ten ins noch Bessere zu füh-
ren. 

                                     teo-markt.de

Fünf Jahre nach dem 
Start des ersten teos in 
Fulda ist aus einer Idee 
ein Erfolgsmodell ge-
worden. Der Mini-Super-
markt ohne Öffnungs-
zeiten verbindet digitale 
Innovation mit regiona-
ler Nähe – und über-
zeugt Menschen aller 
Generationen.

Rund um die Uhr einkaufen war nie einfacher: Was Kunden sagen und der Betreiber plant 

„Das kann jeder Mensch“: teo hat viele Fans
ANZEIGE

„Gerade für uns Studierende ist das super 
praktisch“, lobt Marcella Liebke den teo.

Rentnerin Nevenka Latzel (74) aus Künzell 
greift bei teo gern zum Kaffee. 

Sören Gatzweiler 
 Geschäftsführer

„teo steht für 
Nachhaltigkeit, 

Regionalität 
und Gemein- 

schaft.“

YouTube: https://www.youtube.com/@SmartRetail.Solutionsteo ist zeitlos – hier ist Einkaufen rund um die Uhr möglich, 
sogar nachts und feiertags.

Interessierte können die 
Zeichnungen, welche 
von Verlust und Mut er-
zählen, noch bis zum 20. 
Januar zu den regulären 
Öffnungszeiten in der 
HLSB betrachten.
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